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Unser Tierkonzept wurde vom Ministerium für Ernährung und Ländlichen Raum 
Baden-Württemberg am 02.11.2009 mit dem Sonderpreis der Caritas Gemein-
schaftsstiftung/Anna und Helmut Scharf-Stiftung im Rahmen des Tierschutzpreises 
Baden-Württemberg 2009 prämiert! 
 
 
Präambel: 
 
Haustiere sind seit Jahrtausenden Begleiter des Menschen. Sie wurden vom 
Menschen als Nutztiere (Fleischlieferant, Arbeitstiere), Wächter (z. B. Wachhunde, 
Gänse) und als Schmusetiere in vielfältiger Art gezüchtet. 
 
Nach einer Umfrage der © Statista 2009 verfügen 44 % der deutschen Haushalte 
über ein Haustier. 
 
Der Umzug in ein Altenpflegeheim stellt für die Mehrzahl der älteren Menschen eine 
große Lebensveränderung dar. Die Mitarbeiter unseres Heimes verwenden all ihre 
Kräfte, um dem Bewohner den Übergang in diesen neuen Lebensabschnitt zu er-
leichtern. Auch Tiere können dabei hilfreich sein. 
 
Tiere tragen einen großen Teil an der Wohn- und Lebensatmosphäre bei und sind 
ein wichtiger Bestandteil des Hausleitbildes. 
 
 
1. Tiere und Bewohner  
 
Im Altenpflegeheim Sonnhalde haben Tiere einen besonderen Stellenwert. 
Bewohner können ihr Haustier nach Rücksprache mit der Heimleitung mitbringen. 

Wir sind dem Bewohner bei der 
Versorgung seines Tieres gerne 
behilflich und organisieren bei 
Bedarf die komplette Tierpflege. 
 
Da bisher nur sehr wenige 
Bewohner diese Möglichkeit nutzen, 
unterhält das Heim im Innen- und 
Außenbereich einen kleinen Zoo. 
Zurzeit werden 15 unterschiedliche 
Tierarten/Rassen wie z. B. Schafe, 
Hühner, Enten, Wachteln, 
Papageien Gänse, Hasen usw. 
gehalten. 
 

Für Bewohner unserer Einrichtung bieten wir regelmäßige Kontakt- Streichel- und 
Schmusemöglichkeiten an. Hierzu besuchen wir den Bewohner auch in seinem 
Zimmer oder gehen mit ihm direkt zu den Tieren. 
 



 

 

 

 Einfach kuschelig, so ein Lämmchen … 



 

2. Therapeutische Effekte:  
 
Durch den Einsatz von Hasen, kleinen Lämmern und anderen Tieren können durch-
aus therapeutische Ef- 
fekte erzielt werden. 
 Besonders bei Depressionen 
oder Unruhezuständen kön-
nen Streicheltiere zur Lin-
derung der Beschwerden bei-
tragen. 
 
Ein Teil unserer Haustiere 
werden von Bewohnern 
versorgt.  
 
Durch die Versorgung der 
Tiere übernehmen Bewohner 
Verantwortung und können 
dadurch ein Gefühl der 
Kompetenz und des Nütz-
lichseins erleben. Auch kann 
dies sinnvoll zur Tages-
strukturierung beitragen. 
 
Die Geräuschkulisse (Ge-
schnatter, Krähen, Blöken 
usw.) regt die akustischen 
Sinne an. Die vielfältigen und 
vertrauten Tierlaute können 
dem Bewohner Geborgenheit 
und Sicherheit vergangener 
Zeiten vermitteln. 
 
Tiere sind oftmals Anlass für 
Kommunikation der Bewoh-
ner untereinander: 
Neuigkeiten über Nachwuchs 
im Stall, das Verschwinden 
einer Katze oder ein neuer 
Käfig bieten reichlichen 
Gesprächsstoff. 
 
Das Beobachten der Tiere lädt 
die Bewohner zum Verweilen 
ein. Sinne und Geist werden 
angeregt. 
Im Bereich der Beschäf-
tigungstherapie wird das 
Thema Tier auf vielfältige Weise aufgegriffen, z. B. beim Malen, Nistkastenbauen 
oder Filzen. 
 
 

Auch unsere wilden Vögel bekommen selbst gebaute 
Nistkästen. 



 

3. Tiere und Besucher  
 
Besucher dürfen ihre Tiere, meist Hunde, gerne in die Einrichtung mitbringen. Im 
Eingangsbereich steht für alle ein Wasser- und Futternapf bereit. 
Bewohner können dadurch den Kontakt zu den Hunden ihrer Angehörigen weiterhin 
pflegen. 
 
Zudem beschäftigen 
sich auch andere 
Bewohner mit den 
„tierischen Be-
suchern“. Sie strei-
cheln sie und reden 
mit ihnen und kom-
men so auch mit den 
Angehörigen anderer 
Bewohner ins Ge-
spräch. 
Manches Kind macht 
auch darum gerne 
einen Angehörigen-
besuch in der Sonn-
halde, weil es die 
vielen Tiere anschau-
en oder sogar strei-
cheln darf. 
 
 
 
4. Tiere u. Kinder  
 
Im Altenpflegeheim Sonnhalde können auch Kinder vom kleinen Zoo profitieren: 

 
Beim jährlichen 
"Kinderferienpro-
gramm“ steht seit 
vielen Jahren auch 
immer eine Führung 
durch den kleinen 
Zoo auf dem Plan. 
Hier können die 
Kinder die Tiere 
streicheln oder auf 
den Arm nehmen, 
erhalten Informa-
tionen über die 
Tierart und Haltung.  
Für manche ist dies 
ein erster Kontakt 
zum Haustier. 
 

„Besuchshund Mara“ kommt oft und gerne in die Sonnhalde lässt 
sich ausgiebig streicheln 

 

Der Besuch in unserem  
„Streichelzoo“ ist Teil des jährlichen Ferienfreizeitprogramms 



 

Tiere zu füttern macht Spaß! 
 
 
 
 
5. Finanzierung  
 
Für unseren Sonnhalde-Zoo werden von den Kostenträgern (Pflegeversicherung, 
Sozialhilfeträger) keinerlei finanzielle Mittel zur Verfügung gestellt. 
Die Pflege und Versorgung der Tiere kann deshalb nur ehrenamtlich erfolgen. 
 
Kosten für Futter, Tierarzt und Ställe werden durch den Verkauf von Eiern und Tieren 
teilweise gedeckt. Darüber hinaus backen und verkaufen Mitarbeiter des Heimes 
ehrenamtlich Flammkuchen bei 
öffentlichen Festen in 
Neuenbürg und Umgebung. 
Der Erlös hieraus, sowie Einzel-
spenden und Einnahmen aus 
der Sommerfesttombola tragen 
zur finanziellen Unterstützung 
bei. 
Als Mitglied eines Kleintier-
zuchtvereines nehmen wir an 
Geflügelausstellungen teil. 
Dadurch erhoffen wir uns Prä-
mierungen und weitere Ein-
nahmen. 
 Flammkuchenverkauf für unsere Tiere beim 

Maimarkt in Neuenbürg 



 

6. Öffentlichkeitsarbeit  
 
 

Um für Verständnis und 
Wertschätzung der Tier-
haltung im Altenpflegeheim 
zu werben, erscheinen 
regelmäßig Berichte in der 
eigenen Heimzeitung 
 
 
die im Internet, in 
Neuenbürg und Umgebung 
verteilt wird. 
Presseberichte, Radiointer-
views und TV-Beiträge tra-
gen ebenfalls hierzu bei und 
sollen auch andere Heime 
zur Tierhaltung ermutigen. 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Ein SWR-Team dreht für Ostern 2009 
einen Beitrag über unsere Tiere. 

… und alle Mitglieder des Teams sind 
selbst von den kleinen Lämmchen be-

geistert. 
 

Der SWR Studio Karlsruhe dreht einen Beitrag 
zum Tierschutzpreis 2009 hier im Interview  mit 
Staatssekretärin Friedlinde Gurr-Hirsch vom 

Ministerium für Ernährung u. Ländlichen Raum 
Baden-Württemberg 

 

 
SWR Badenradio und ERB auf der Suche 

nach „O-Tönen“ 
. 



 

 
 
 
 
 

Oben: Verleihung des Tierschutzpreises im Ministerium für Ernährung u. Ländlichen Raum 
Baden-Württemberg 

 
Unten: Der SWR Studio Stuttgart berichtet live in der Landesschau am 02.11.2009 aus der 

Sonnhalde zum Tierschutzpreis 2009. 



 

7. Tierhaltung  
 
Unsere Tiere werden artgerecht gehalten und versorgt. Ein ortsansässiger Tierarzt 
ist für die tiermedizinische Versorgung zuständig. 



 

Einige unserer über 15 Tierarten  
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Wie können Sie unser Tierkonzept unterstützen? 
 
Da die Kostenträger (Pflegeversicherung u. Sozialamt) keinerlei finanzieller Mittel für 
unser Tierkonzept zur Verfügung stellen, sind wir auf Spenden angewiesen. 
 
 
1. Durch eine einmalige Spende 
Das Geld wird ausschließlich für unsere Tiere verwendet (Tierfutter, Streu, Ställe, 
Tierarztkosten, Neuanschaffungen usw.) 
 
2. Durch eine Tierpatenschaft 
Sie entscheiden sich für eines unserer Tiere oder eine Tiergruppe und spenden 
einen monatlichen od. jährlichen Betrag. 
 
3. Durch den Kauf von Eiern 
An unserem Empfang od. im Büro erhalten Sie unsere leckeren Sonnhalde-Freiland-
Eier. 
 
4. Durch den Kauf von Tieren 
Wir verkaufen unterschiedliche Tiere aus eigener Zucht in gute Hände. 
Fragen Sie bitte bei uns nach. 
 
5. Durch ein Ehrenamt 
Wir suchen tier- u. menschenfreundliche Helferinnen und Helfer, die im Bereich der 
Tierpflege regelmäßig mithelfen wollen oder mit den Tieren unsere Bewohner be-
suchen möchten. 
Fragen Sie bitte bei uns an. 
 

 
Spendenkonto: 

 
Altenpflegeheim Sonnhalde 

 
Volksbank Pforzheim 

Konto Nr.: 53 930 
BLZ: 666 900 00 

Verwendungszweck: “Spende für Tiere“ 
 

 
Gerne stellen wir Ihnen auf Wunsch auch eine Spendenbescheinigung aus. 

 
 
 
 
 

„Wer die Tiere liebt, 
liebt auch die Menschen“  


